
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abuehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.
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Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156,
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und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 148.

vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Halle, Mittwoch den 29. Juni e
wo

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohlloöbl. Landraths-

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.
Halle, den 16. Juni 1842. C. F. Schwetſchke.

C. G. Schwetſchke.

Deutſchland. tBerlin, d. 24. Juni. Se. Majeſtät der Koönig haben
eruht:8 en Geheimen Finanzrath und Provinzial Steuerdirek

tor von Maſſenbach zu Poſen zum Geheimen Oberfinanz-
rath, und

Den Kammerherrn von Muülheim auf Guhden zum
Landſtallmeiſter und Dirigenten des Hauptgeſtutes Trakehnen
und des litthauiſchen Landgeſtutes zu ernennen.

Da das Miniſterium des Jnnern und der Polizei dieſe
Benennung nur zur Unterſcheidung von dem fruher daneben

beſtandenen Miniſterium des Jnnern fur Handel und Gewerbe
erhalten hat, ſo haben des Königs Majeſtät Allerhöchſt zu be
fehlen geruht, daß dieſes Miniſterium kunftig wieder in allen
amtlichen Verhandlungen ohne Beiſatz Miniſterium des Jn-
nern“ genannt werden ſoll.

Der bisherige Privatdocent bei der hieſigen Univerſitaät,
Acentiat der Theologie, Piper, iſt zum außerordentlichen

Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der gedachten Univerſität
ernannt worden.

Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Karl iſt von Weimar
hier eingetroffen.

Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg, von Me
ding, iſt von Frankfurt a. d. O., und Se. Excellenz der könig
lich großbritanniſche GeneralLieutenant, außerordentliche Ge
ſandte und bevollmachtigte Miniſter am hieſigen Hofe Graf
von Weſtmoreland, von London hier angekommen.

Se rcellenz der General Lieutenant und Kommandant
von Stralſund, von Borſtell, iſt nach Stralſund, der Ober
berghauptmann, und Direktor der Abtheilung im Finanzmini-

ſterium fur das Bergwerks, Huütten und Salinenweſen,
Graf von Beuſt, nach Halle, und Se. Durchlaucht der Furſt
Heinrich von Hohenlohe-Kirchberg, königlich wurttembergi
ſcher General Lieutenant, Adjutant Sr. Majeſtät des Königs,
außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter am
d ruſſiſchen Hofe, nach St. Petersburg von hier ab-
gereiſt.

Berlin, d. 25. Juni. Das heutige JuſtizMiniſterial
blatt enthält folgende Miniſterialverfugung, den Verkauf der
Eiſenbahn und Prioritaäts- Aktien betreffend: „Der Anhangs-

159 zum Allgemeinen Landrecht beſtimmt zwar, daß, wenn
der Erblaſſer der Pflegebefohlenen Kapitalien auf Aktien ſolcher
Jnſtitute belegt hat, welche durch ausdruckliche von dem Koö
nige ſelbſt vollzogene Bekanntmachung Darlehne von Privat-
perſonen aufzunehmen befugt ſind, dergleichen Kapitalien,
wenn ſie auf Minorenne devolvirt ſind, ſo lange ſtehen bleiben
können, bis ſich Gelegenheit findet, das Geld zu höheren Zin
ſen gegen gewoöhnliche geſetzliche Sicherheit unterzubringen.
Bei dem Erlaß dieſer aus dem Reſcript vom 29. März 1796
entnommenen Beſtimmung hat jedoch an die unter ganz andern
Verhältniſſen aus den induſtriellen Vorſchritten der neuern Zeit
hervorgegangenen Unternehmungen von Eiſenbahnen, und an

die hierzu gegrundeten AktienGeſellſchaften nicht gedacht wer
den kounnen. Der Juſtiz- Miniſter kann darum, in Ermange-
lung ausdrucklicher Allerhöchſter Genehmigung, nicht geſtatten,
daß PupillenVermögen in Eiſenbahn und Prioritäts Aktien
angelegt werde oder darin angelegt bleibe, da EiſenbahnAktien
nur einen Titel zur Erwerbung eines Antheils an einem gr-
meinſchaftlichen Eigenthum repraſentiren und PrioritätsAktien
weder mit einem Unterpfande, noch mit einer Hypothek verſe-



n ſind die ganze Sicherheit beider aber lediglich in der Renh des petgenehtens beſteht, wofur der Staat keine Ga

rantie leiſtet. Nach den beſtehenden Geſetzen iſt kein Pupillen
Kollegium befugt, ein Eigenthum zu erwerben, welches den
Kuranden mit vielen Tauſend Mit-Eigenthumern in Verbin-
dung bringt und auch nur ein Anrecht auf einen von mannig-
fachen Umſtänden abhängigen Ertrag gewährt, und eben ſo
wenig eine Schuldforderung an ſich zu bringen, welche jeder
Real Sicherheit entbehrt. Berlin, den 23. Mai 1842. Der
Juſtiz- Miniſter Muhler.“J Her aeke „[I Aus Preußen im Mai“, der ſich im Ham
burger Korreſpondenten befunden und gegen die freiere Preſſe
gerichtet war, iſt hier eben ſo entſchieden mißbilligt worden,
wie im ganzen übrigen Deutſchland. Der nicht in Berlin ge-
ſchriebene Artikel iſt lediglich als die Aeußerung eines Privat
korreſpondenten und nicht, wofuür ihn viele zu halten ſcheinen,
fur halbofficiell anzuſehen.

Berlin, d. 25. Juni. Alexander v. Humboldt hat
noch kurz vor der Reiſe des Königs ſeinen Entſchluß verändert
und iſt nicht mit nach Petersburg gereiſt, ſondern hier geblie-
ben. Hingegen wird derſelbe dem König nach der Rheinprovinz
folgen, und wahrſcheinlich dann an der Verſammlung der Na
turforſcher zu Mainz Theil nehmen.

Königsberg, d. 20. Juni. Die in der Leipz. Allg. Zei
tung gegebene Nachricht, daß die Königl. Kabinetsordre, in
welcher dem Staatsminiſter v. Schön die nachgeſuchte Entlaſ-
ſung aus dem Staatsdienſte ertheilt wird, in ungnädigen Aus
drucken abgefaßt ſei, iſt eine Unwahrheit. Vielmehr ſpricht
dieſe Kabinetsordre, wie dies mehrere glaubwurdige Manner,
welche dieſelbe geleſen haben, einſtimmig verſichern, die freund
ſchaftlichſte Geſinnung des Königs fur den Miniſter aus, der
faſt 50 Jahre lang treue Dienſte dem Preußiſchen Staate ge
leiſtet hat, und enthält nur Ausdrucke, die von dem größten
Wohlwollen zeugen, und dieſem ausgezeichneten Staatsmanne
durchaus angemeſſen ſind.

Dresden, d. 24. Juni. Jhre Majeſtät die Konigin von
Preußen ſind geſtern Abend gegen 6 Uhr hier eingetroffen und
in dem im Gartenpalais Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Jo-
hann fur Allerhöchſtdieſelbe in Bereitſchaft gehaltenen Zim
mwern abgetreten.

Frankreich.
Parls, d. 20. Juni. Einzelne Polen, meiſt Bejahrte,

ſind in der letzten Zeit auf ihr Anſuchen von dem Kaiſer von
Rußland amneſtirt worden. Unter dieſen iſt beſonders Graf
Oginsky aus Litthauen (einer der edelſten Charaktere der pol-
niſchen Emigration) zu nennen, der in einem ruhrenden Schrei-
ben an den ruſſiſchen Kaiſer um die Gunſt bat, in ſeinem Alter
wenigſtens in der Heimath ſterben zu können. Auch der Prinz
von Mir oder Mirsky, der einſt in Algier eine Kolonie gruün-
den wollte, wird nach Ruſſiſch-Polen zuruckkehren. Den jun-
gern Polen wird eine Amneſtie ſchwieriger ertheilt, ſofern ſie
ſich nicht zum ruſſiſchen Militairdienſt verpflichten wollen, was
wenigen von ihnen gefallen mochte. Mit Spannung erwartet
man hier unter den vielen Polen ob ſich das Geruücht von ei-
de neſcle auf den 13. Juli wenigſtens theilweiſe beſtätigen
wird.

Paris, d. 23. Juni. Vier Wahlkollegien der Hauptſtadt
ſollen dem Dichter Victor Hugo vergebens die Kandidatur
zur Deputirtenkammer angeboten haben.

Der Tribunalzeitung iſt aus London berichtet worden, die
S John Francis ausgeſprochene Todesſtrafe werde in

eportation auf Lebenszeit umgewandelt werden.

Die Gazette hat es zum offenen Bruch mit einer ſtarken
Fraktion der Legitimiſten kommen laſſen vor einigen Tagen be
hauptete ſie, das royaliſtiſche Comité (das ein Wahlprogramm,
nicht im Sinn der Gazette, ausgehen ließ habe ſich aufge
loöſt; heute erſcheint nun in mehreren legitimiſtiſchen Organen
eine Deklaration, unterzeichnet von Saint-Prieſt und
Valmy, worin verſichert wird, das beſagte Comité habe ſich
nicht aufgeloſt.

Jm Marſeiller Semaphore lieſt man: Das engliſche Packet
boot Veſuvio, von Malta kommend, das es am 15. Juni
verließ, iſt geſtern fruhe auf unſerer Rhede angekommen.
Man glaubte erſt, es bringe ein außergewoöhnliches Poſtfell-
eiſen aus Oſtindien, erfuhr aber bald daß es nur eine (ohne
d wichtige) Depeſche fur die engliſche Regierung an Bord

atte.
Man hat über Marſeille und Toulon Nachrichten aus Al-

gier bis zum 15. Juni erhalten. Der Generalgouverneur, Ge-
neral Bugeaud, war am 11. Juni von Moſtaganem zu Al-
gier angekommen. Die bei der letzten Expedition unterworfe-
nen Stämme haben um die Wiederherſtellung der Markte auf
den fruheren Fuß nachgeſucht, ſo daß zu erwarten ſteht, ſie
de ſich nächſtens einfinden und Algier mit Proviant ver
ehen.

Nach Berichten aus Barcelona vom 17. Juni war es dort
ganz ruhig, woraus erhellt, daß die ausgeſtreuten Geruchte
von einem Aufſtand in Catalonien keinen Grund hatten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Juni. Jm Unterhauſe wurden verſchie

dene Anträge zur Vertagung der Bill, die Fortdauer des Ar-
mengeſetzes betreffend, mit anſehnlicher Stimmenmehrheit ver
worfen. Bei den Lords wurde heute die Debatte uber die
JncometaxBill, reſp. die dritte Verleſung derſelben, fort-
geſetzt.

Ein irländiſches Journal, Dublin Freeman, erklaärt ſich
völlig uüberzeugt, daß die Königin ihre Reſidenz nach Dublin
verlegen muſſe. Es wuünſche von Herzen, verſichert es, daß
die Koönigin ſicher ſei, was ſie nach den bereits gegen ihr Leben
geſchehenen Angriffen in England nicht länger ſein könne.

T ürke i.
Konſtantinopel, d. 7. Juni. Großes Aufſehen machte

in Pera die Nachricht von der plotzlich unerwartet erfolgten An
kunft des engliſchen Botſchafters am perſiſchen Hofe, M'Neill,
in Trebiſond. Man erſchöpft ſich in Muthmaßungen; daß
M'Neill unter den jetzigen Umſtänden, wo England den blu-
tigen Kampf in Afghaniſtan beſteht, dem perſiſchen Hofe den
Rücken kehrt, deutet auf kein gutes Einverſtandniß mit dieſem
Hofe. Man erwartet denſelben unverzuüglich hier, von wo er
ſeine Reiſe uber Wien fortſetzen wird.

Konſtantinopel, d. 8. Juni. Der ehemalige Serias-
ker von Syrien, Ahmed Zekeria Paſcha, iſt dieſer Tage
in Konſtantinopel mit Tode abgegangen. Die letzten Nachrich
ten aus Trapezunt melden den Hintritt des dortigen Gouver-

neurs Osman Paſcha. Der Verluſt dieſer beiden Wurden
träger, welche ſich durch ihre Rechtlichkeit und durch ihr hu-
manes Betragen die Achtung der Muſelmanner ſowohl als der
Chriſten erworben hatten, erregte allgemeines Bedauern.

Vermiſchtes.
Der EifenbahnZug von Mons nach Bruſſel war kürz

lich ebenfalls dem Verbrennen ausgeſetzt. Bei dem Tunnel
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von Brain le Cante wurde m weil in dem Feuerheerd
etwas nicht in Ordnung war. Der Kondukteur ließ die Kohlen
herausziehen, die aber unter die Wagen geriethen. „Wir ver
brennen wie bei Meudon“, ſchrie plötzlich ein Reiſender, der
die Gefahr entdeckte. Jn einem Nu ſturzten alle Paſſagiere
aus den offenen Wagen. Kleider und Tucher wurden in Menge
zerriſſen, doch Niemand beſchädigt.

Jn Deutſchland ſind jetzt 175 Meilen Eiſenbahn fertig
und 166 Meilen in Arbeit.

Frankfurt, d. 22. Juni. Ein uns zugekommener
Bericht aus Gotha uber den ſchon berichteten Unfall, welcher
dort bei Aufrichtung einer Ehrenpforte mehrere Arbeiter durch
das Einſturzen des Geruſtes zu derſelben betroffen, giebt an,
daß 4 Zimmerleute, die dabei beſchaftigt waren auf der Stelle
erſchlagen und viele andere lebensgefährlich verwundet worden
ſeien. Die Aufrichtung und das Zuſammenſturzen des Geruü
ſtes geſchah im Beiſein vieler Zuſchauer, deren Gemuüther mit
Schrecken erfullt wurden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 27. Juni 1842.

e a

Pr. Cour. Pr. Cour.ds. dP S Brief Geld Actien S Vrief. Geld
St. Schuldſch. 4 [10577, 1047, Brl. Potsd. Eiſenb. ſ5 1277, [1267
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 11021abgeſtempelt 103 1027 Mgd. Lpz. Eiſenb. 116 115,

Pr. Engl. Obl. 30.4 1027 1028/, do. do. Prior. Obl. 4 1102
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 105 104Seehandlung. 85 do. do. Prior. Obl. 4 1102!
Kurm. Schuldv. 33 102 101 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 852 843
Brl. Stadt-Obl. 4 104 108 do. do. Prior. Obl. s 100,
Danz. do. in Th. 48 Rhein. Eiſenb. 5 959 94Weſtp. Pfandbr. 351 102 do. do. Prior. Obl.4 100! S
Großh. Poſ. do. h 106* Gold al marco 2
Oſtpr. Pfandbr. 34 103 Friedrichsd'or 13 18Pomm. do. 3 1037 103 Andere Goldmün
Kur u. Neum. do. 34 103/2 (102 zen à 5 Th. 10 10Schleſiſche do. 341 1102/, Disconto 3 4

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 pCt. und au-
ſerdem pCt. p. anno bis 31. December 18432.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 27. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 64 thl. Gerſte 26e 27 h.Roggen Hafer 19 33 eQuedlinburg, d. 22. Juni. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 42 58 thl. Gerſte 26 29 thl.
Roggen 36 40 Hafer 20 23Raffinirtes Rüböl der Centner 13 132 thl.
Rüböl, der Centner 123 13 thl.
Leinöl, 12 123 thl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Juni: 52 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28, Juni.

Jm Kronprinzen: Se. Durchlaucht der Prinz v. HohenloheHechin
gen a. Stuttgart. Se. Excellenz der Hr. Generallieut. Graf v.
Perponcher u. Hr. Lieut. Graf v. Perponcher a. Berlin. Hr. Geh.
Leg.Rath Baron Munthe v. Morgenſtern a. Kopenhagen Frau
Juſtizräthin v. Dewitz a. Stettin. Hr. Rittmſtr. v. Bornſtedt a
Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Romain a. St. Peray.

Stadt Zürch: Hr. Rathmann Schmidt u. Hr. Dr. med. Gerold a.
Aken. Hr. Oberſt Freih. v. Eberſtein a. Naumburg. Hr. Hauptm.
v. Mack a. Pommern. Die Hrrn Fähnr. v. Mack u. v. Kamecke a,
Mainz. Hr. Kaufm. Wieſe a. Rheidt. Hr. Kaufm. Bartels a.
Apolda.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Fiſcher a. Suhl.
a. Altenburg. Hr. Kaufm. Hever a. Magdeburg.
a Hinnover. Hr. Amtm. Wegwitz a. Schornewitz.
Veilchen a. Halberſtadt.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Cand. theol, Palmie u. Ahlbory a. Rü
gen. Die Hrrnu. Kaufl. Poll u. Steinmüller a. Deſſau. Hr. Bau
meiſter Lange a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Cand. theol. Hauenſtein u. Hr. Commiſſionär
Fehnrich a. Berlin. Hr. Kaufm. Muthreich a. Bleicherode. Hr.
Kaufm. Schwabe a. Deſſau. Hr. Fabr. Buſſe a. Treuenbrietzen.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Henze a Leipzig. Hr. Kaufm. Keil
berg a. Dresden. Hr. Gymn.-Dir. Dr. Hartung a. Schleufingen.
Hr. Dr. Scholl u. Hr. Kunſtmaler Burggraf a. Berlin. Hr. Amtm.
Neſemann a. Alsdorf. Mad. Aßmann a. Artern.

Hr. Kaufm. Hiller
Hr. Kaufm. Deſte

Hr. Cand,

J

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zum öffentlichen Verkauf einer großen
neuen Feuerſpritze mit drei dazu gehörigen
Schlauchen, einer Wagenwinde und zwei
meſſingenen Mundſtucken, welche nach ge
nauer Beſichtigung und Pruüfung vom Hrn.
Mechanikus Warmholz als durchaus gut
gearbeitet und brauchbar empfohlen worden
iſt, habe ich einen anderweiten Termin

auf den 1. Juli, Vormittags 10 Uhr,
in dem Wohnhauſe des Schmiedemeiſter
Senff allhier anberaumt, und werden da-
zu etwanige Käufer mit dem Bemerken vor-
geladen, daß dem Meiſtbietenden die frag-
liche Spritze gegen ſofortige baare Zahlung
der Kaufſumme in Preuß. Cour. übergeben
werden ſoll.

Eisleben, den 11. Juni 1842.
Fuhrmann,

v. C.

Nächſten Sonntag als den 3. Juli zum
erſten Kirſchfeſt ladet ergebenſt ein und bit-
tet um einen zahlreichen Beſuch und gutes

Wetter der Gaſtwirth Henze
zum Rothen Hauſe.

Dienstags und Mittwochs als am 5.
und 6. Juli 1842 ſollen dicht bei Tau-
chardt 200 Schock Wellen und gegen 100
Klaftern Brennholz auch mehrere Nutzſtucke
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Zu dem bevorſtehenden Woll und Saat-
markte wird Montag den 11. Juli Mittag
in meinem Saale à table d'höte geſpeiſt,
wozu ich hoöflichſt und ergebenſt einlade.

Cöthen, den 28. Juni 1842.
C. F. Wagner

im Prinz von Preußen.

Fürſtenthal.
Das am 27. d. angezeigte Noſenfeſt

findet heute ſtatt.

Fetthammel- Verkauf. Auf dem
Rittergute Kriegsdorf bei Merſeburg
ſind 35 Stück ganz fette Hammel zu ver
kaufen.

ar 2

Ein Huſſchmidt, der auf dem Lande
gearbeitet und gute Atteſte aufzuweiſen hat,
findet hier ſogleich einen Dienſt.

Amt Brachwitz bei Halle.

Das Pianoforte- Magazin von C. F.
Rahnefeld, Maärkerſtraße No. 453, em
pfing neuerdings wieder ſehr ſchöne Forte-
pianos und empfiehlt dieſelben zu den bil-
ligſten Preiſen.



Verkauf eines Braunkohlen
Bergwerkes.

Das den Lucke' ſchen und Kuthe'ſchen
Erben zugehörige beim Dorfe Preußlitz
zwiſchen Cöthen und Bernburg belegene
Braunkohlen Bergwerk, welches bisher ei
nen jährlichen Pachtertrag von 600 Thlr.
geliefert hat, ſoll Veranderungshalber mit
ſämmtlichen Jnventarien und Gerathſchaften
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Ich habe zu dem Ende
den 26. Juli d. J.

als Verkaufstermin anberaumt, lade zah
tungsfähige Käufer ein, gedachten Tages
Vormittags 11 Uhr ſich in der Steiger-
wohnung zu Preußlitz einzufinden, nach
Anhörung der Verkaufsbedingungen ihre Ge-
bote abzugeben und event. des Zuſchlags
gewartig zu ſein, wobei ich jedoch noch be
merke, daß auch ſchon vor dem Termine
Kaufunterhandlungen mit mir angeknupft
werden können, ſo wie daß ich uberhaupt
gern bereit bin,
und portofreie Briefe nähere Auskunft zu
geben und die Verkaufsbedingungen gegen
Erlegung der Kopialien abſchriftlich mitzu-
theilen.

Zur Nachricht fur die reſp. Käufer diene
noch, daß der Beſtbietende verpflichtet iſt,

die Summe. von 300 Thlr. zur Feſthaltung
ſeines Gebotes ſofort im Termine baar oder

in guten Dokupenten zu erlegen.
Cöthen, am 22. Juni 1842.

A. Wagner,
Regierungs Advokat.

de

Auf der Wörmlitzzer Pfarre liegen
einige Schock lang Stroh zum Verkauf.

Ein Hausmädchen, mit guten Atteſten
verſehen, findet zu Michaelis einen Dienſt
im Gaſthof zum goldnen Ring.

Fleißige und geuübte Maurergeſellen fin-
den ſofort Beſchaftigung bei

Ch. Berner jun.,
Mauermeiſter.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
iſt zu haben
432 Stammbuchaufſätze.
Sinn und Denkſpruche zu Freund-
ſchaftsdenkmälern fur Junglinge

und Jungfrauen. 8. geh. 10 Sgr.

Eine perfekte, mit guten Zeugniſſen ver-
ſehen Köchin wird geſucht im Gaſthof zur
Stadt Zurch.

Halle, den 24. Juni 4842.

meinde ſoll n nächſten Sonntag als den mein Haus nebſt einer

auf mundliche Anfragen

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Pflaumen hieſtger Ge

3. Juli c., Nachmittag 3 Uhr, in hieſiger
Schenke meiſtbietend verkauft werden.

Sennewitz, den 27. Juni 1842.
Die Gemeinde daſelbſt.

Zum Scheibenſchießen Sonntags den
3. Juli ladet Gönner und Freunde hiermit
ergebenſt ein

Jm September d. J. erſcheint der

Allgemeine Preußiſche
Nationalkalender

auf das Jahr 1843.
Mit einem 13 Zoll breiten und 12 Zoll
hohen Stahlſtich, Jhre Majeſtäten Kö
nig und Königin von Preußen,
im Garten von Charlottenhof luſtwandelnd,
nach T. Hoſemann geſt. v. Schwerd-

tereſſante, hiſtoriſche Ereigniſſe darſtellend.
Subſcr. Preis

des Kalenders ohne Beiwagen mit den
12 Lithographien 12 Sgr.,

des Kalenders mit Beiwagen, den 12
Lithographien und dem Stahlſtich 22
Sgr.

Subſcriptionen nehmen an
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Alte Hohlziegel ſind zu verkaufen am

alten Markt. Brauſt.
Einen ſtarken mit eiſernen Achſen, ſich

ſpannigen Leiterwagen, weiſet zum Verkauf
nach der Schmiedemeiſter Walter in der
kleinen Ulrichſtraße.

auf Ackerſtucke, ingl. größere Summen zu
32 auf bedeutende Güter ſind auszu-
leihen durch A. Kuckenburg, Leipziger
Straße No. 285.

Kuünftigen Sonntag den 3. Juli ladet
zum Kirſchfeſte wie auch zur Einweihung
einer neu erbauten Kegelbahn köflichſt ein

Weſtewitz, den 27. Juni 1842.
Schladebach.

haben
Tauſend und eine Nacht. Ta-

ſchen Ausgabe. 176 248 Bandchen.
Preis 15 Sar.

der Gaſtwirth Weber in Hohenthurm.

geburth, und 12Lithographien, in

noch in gutem Stande befindenden zwei,

5000 Thlr. zu 49 ganz oder einzeln

So eben iſt erſchienen und bei uns zu

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Hausverkauf in Naumburg.
Veraänderunghalber bin ich geſonnen,

Brauhaus Brand
ſtelle wieder zum Aufbau, oder ſonſt zu ei

nem Geſchäfte paſſend, zu verkaufen. Es
befinden ſich darinnen 4 Keller, 4 Stuben
nebſt Stubenkammern, 4 Küchen, Saal,
Vorboden, 4 Bodenkammern, großer Ober-
boden, Brunnen im Hofe, Seitengebäude

mit Holzremiſen zu erfragen bei dem Stell
machermeiſter Geißler in der Fiſchzaſſe.

Herzogl. Anhalt Bernburg. Hoftheater
in Lauchſtädt.

Mittwoch, den 29. Juni: Der Witt-
wer, Luſtſpiel in 1 Akt. von Deinhard-
ſtein. Hierauf: Große Arie und
Terzett aus der Oper „Freiſchütz“,
geſungen von Dem. Grunberg, Dem.
Eberius und Hin. Everius. Zum
Schluß: Der Kammerdiener,
Poſſe in 4 Akten von P. A. Wolff,

Mein in Burgsdorf belegenes Wohn
haus nebſt Zubehör und 3 Kabeln, paſſend
fur einen Stellmacher, welcher im Orte
fehlt, ſteht zu verkaufen.

Friedrich Schmidt.

Eine einzelne Dame ſucht zu Michaelis
d. J. oder noch lieber zum 1. September
eine freundliche Wohnung wo moglich in
der Nahe des Marktes, beſtehend aus 2
Stuben, Kammern, Küche und ſonſtigem
Zubehör, und iſt das Nähere hierüber zu

hoch.

Kleine Porzellanfiguren als
Handwerker empfingen

Spieß Schober,
gr. Steinſtr.

Fette Limburger Käſe, das Stück
7 Sgr. 6 Pf., bei C. H. Riſel.

Einige 40 Eimer gut gehaltene 34er
Landweine verkauſt preiswurdig

Louis Finger in Rollsdorf.

Sonntag ols den 3. Juli ladet zum
Kirſchfeſt und Schribenſchießen ergebenſt ein

Schenkwirth Mennicke
in Kuütten.

Hanfene Feuer- Eimer
vorzüglicher Beſchaffenheit, à 1 Thlr. pro
Stuck, empfiehlt

G. W. Gaärtner,
große Ulrichſtraße No. 70.

erfahren Domplatz No. 923. zwei Treppen
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